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Dorfwiesenhalle  Schöllbronn  festlich 
eingeweiht 
Am Samstag, den 22.10.2022 konnte die 
Dorfwiesenhalle in Schöllbronn feierlich eingeweiht 
werden.  
Sehr stark beeindruckt haben die mit spürbarer 
Begeisterung vorgetragenen Liedbeiträge des Kindergartens und der 
Johann-Peter-Hebel Schule, sowie die Aufführungen der Tanzgruppe 
„Rote Funken“ der Narrenzunft Schöllbronn und der jugendlichen 
Turnerinnen und Turner des TSV. Auch die Beiträge der Chorgemeinschaft 
der Gesangvereine Schluttenbach und Schöllbronn und die Umrahmung 
durch den Musikverein Lyra Schöllbronn ließen spüren, mit welcher Freude 
diese Auftrittsmöglichkeit – mit überraschend guter Akustik - 
wahrgenommen wurde. 
Das hat gezeigt, wie wichtig die neue Halle gerade auch jetzt für das nach 
Corona endlich wieder in Gang kommende soziale und gesellschaftliche 
Miteinander ist - vom Kindergarten über die Schule und hinein in die 
örtlichen Vereine. Die Halle ist Voraussetzung und Humus für ein 
lebendiges Dorfleben über alle Generationen. 
Hier geht noch einmal ein herzlicher Dank an die Gemeinderäte und die 
Ortschaftsräte von Schöllbronn sowie an die Stadtverwaltung mit Herrn 
Oberbürgermeister Johannes Arnold an der Spitze, die dieses große 
Projekt unterstützt haben. 
Bei der künftigen Nutzung der Halle wünsche ich Allen viel Freude. 
Gabriele Wurster, Ortsvorsteherin von Schöllbronn 

Pünktliche Postzustellung und geleerte Altglas-
container – warum sie nicht selbstverständlich sind 

Fast kein Tag, an dem man nicht Beschwerden über die 
unzuverlässige Postzustellung hört. Von den Kunden in 
Form von Leserbriefen, aber auch von Verwaltung und 
OB – jeder hat schon auf Post gewartet. Doch wer die 
fleißigen Zusteller auf  ihren vollbeladenen Rädern bei 
Wind und Wetter sieht (oder bei den Temperaturen im 
Sommer) der sollte nicht mehr meckern. Postzustellung 
ist ein harter Job.  Interessant, dass bei vielen europä­
ischen Nachbarn das Porto deutlich höher ist, auch mit 
mehr Staffeln. Der Standardbrief – bei uns 0,85 € ist nur 
in einigen osteuropäischen Ländern etwas günstiger in 
Polen und Litauen kostet er 1.­­ €, in Belgien 1,90 € und 
in Dänemark sogar 3,90 €. Wo ein Dienstleister mehr 
einnimmt,  kann  er  auch  anderen  Service  bieten. 
Ebenso bei der Leerung der Altglascontainer. Kein gut 
bezahlter Job, es fehlen Mitarbeiter. Doch wenn wir aus 
Ärger  über  den  überquellenden  Container  unser 
gesammeltes  Glas  davor  abstellen,  muss  der  LKW­
Fahrer  es  von  Hand  einsammeln.  Das  macht  seine 
Arbeit  nicht  attraktiver,  d.h.  noch  weniger  Menschen 
werden diese Arbeit übernehmen. Ob es uns also gefällt 
oder nicht – Service hat auch immer damit zu tun, was 
er uns wert ist. 

Ihre Beate Hoeft  www.gruene­ettlingen.de 

Stuttgart 21 - U-Strab - KiGa Oberweier? 
2018 genehmigte der Gemeinderat der kath.
Kirche, für die Erweiterung des KiGa Ober-
weier um eine Gruppe, einen Investitionskos-
tenzuschuss von 90%. Das Projekt sollte ur-
sprünglich  365  T  Euro  kosten,  mit  einer
Bandbreite von + 30% für Unvorhergesehe-
nes.  Die Baumaßnahme wurde im Septem-
ber  2020  abgeschlossen.  Jetzt  wurde  der
Gemeinderat  darüber  informiert,  dass  die
Kosten am Ende auf über 630 T Euro gestie-
gen sind. Eine Überschreitung der ursprünglichen Planung um
ca. 75%. Sicherlich kann man diese Kostenüberschreitung mit
verschiedenen Argumenten begründen. An exorbitant gestiege-
nen Baupreisen lag es nicht. Denn während der Bauphase gab
es weder Lieferengpässe, noch die Ukraine- oder Energiekrise.
Aus Sicht des Bauherren sind seine angefallenen Mehrkosten
sehr überschaubar, denn auch dafür muss die Allgemeinheit
mit 90% einstehen. Wir zahlen also mal wieder fast alles, stei-
gern den Wert des Gebäudes, obwohl es weiter zu 100% der
Kirche gehört. Da auch die Stadt zur Bewältigung ihrer Aufga-
ben mit steigenden Aufwendungen zu kämpfen hat, ist es an
der Zeit  die Förderrichtlinien zu überarbeiten, und vor allem
Obergrenzen einzuführen. Gerade die Kirche ist alles andere
als finanzschwach. Das Erzbistum Freiburg besitzt ein Vermö-
gen von fast einer Milliarde Euro, davon ca. 715 Mio. Euro an
Kapitalrücklagen.  Zur  Finanzierung von Investitionen könnte
die Kirche ja z.B. Bauplätze an junge Leute günstig verkaufen. 
Stadtrat Jürgen Maisch, fwfe-Fraktion www.fwfe.de

Vereine und Organisationen

Kinderbewegungszentrum

Spielen mit Alltagsmaterialien und Kooperations- und Teamfä-
higkeit
Nachdem vergangene Woche in allen Stufen „Fang- und Laufspie-
le“ auf dem Lehrplan standen und die Schnelligkeit und Ausdauer 
der Kids gefragt war, steht diese Woche in Stufe 1 das Spielen mit 
Alltagsmaterialien auf dem Lehrplan. Materialien wie Wäscheklam-
mern, Spülschwämme oder Bierdeckel eigenen sich perfekt für kleine 
sportliche Spiele.

In Stufe 3 und 4 wird durch verschiedene Spiele die Kooperations- 
und Teamfähigkeit der Kids gefördert. Dadurch soll auch die Gruppe 
sich gegenseitig besser kennen - und vertrauen lernen.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen

Komm, mach mit und spring dich fit!
Wir möchten nach den Herbstferien für Kinder im Alter zwischen 7 
und 9 Jahre ein Rope Skipping Kurs anbieten.
In einer kleinen Gruppe werden wir spielerisch unsere Koordination und 
Ausdauer beim Seilspringen trainieren. Die speziellen „Skipping Seile“ 


